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Editorial
Die Nummer 2 der BTK-Klubpost ist übli-
cherweise der jährlichen Hauptversamm-
lung gewidmet; das ab Seite 2 abgedruck-
te Protokoll orientiert ausführlich darüber,
so dass für den Redaktor kaum mehr et-
was übrig bleibt, das besonders erwäh-
nenswert wäre.
Der Mitgliederbestand von aktuell noch
knapp unter 130 überrascht eigentlich
kaum noch jemanden; was viele nicht
mehr wissen: Anfang der 60er-Jahre gab
es einmal einen Antrag, der BTK möge
doch seine rapide steigende Mitglieder-
zahl auf maximal 600 (!) begrenzen. Die-
se strikte Lösung wurde zwar deutlich ver-
worfen, dem Sekretär aber nahegelegt,
auswärtige ,,Anwärter" auf andere, in sei-
ner Region ansässige Philatelistenvereine
zu verweisen. Und heute? Da sind die
meisten Vereine schon froh, wenn hin und

wieder - so alle paar Jahre - jemand ein
gewisses lnteresse bekundet.
Der Klubpost-Redaktor hat kürzlich an an-
derer Stelle unter dem Titel ,,Visionen"
versucht, ein wenig in eine fernere, utopi-
sche Zukunft zu blicken:
Die Zahl der ernsthaften organisierten
Sammler (Philatelisten) ist,,planmässig"
weiter gesunken und beträgt gerade noch
ein paar Dutzend, bestenfalls ein paar

Hundert, die in wenigen selbständigen, re-
gional orientierten Vereinen organisiert
sind, wodurch sich ein Landesverband er-
übrigt. Aufwändige, kostspielige Ausstel-
lungen im herkömmlichen Sinne werden
keine mehr organisiert; die zum Wettbe-
werb ,,eingereichten" Exponate werden ins

lnternet gestellt und dort von den Samm-
lerkollegen bewertet, rangiert und ausge-
zeichnet. Wer nun - wie ich selbst - nie

wirklich an eine solche Utopie geglaubt
hat, muss sich eines Besseren belehren
lassen, ist doch in Deutschland ein ent-
sprechender Versuch bereits für kommen-
des Jahr geplant. Über Erfolg oder Miss-
erfolg darf man gesPannt seinl
Da halten wir uns doch lieber an die im-
mer noch gefragten Dienstleistungen der
heutigen Vereine, wie z.B. die Vorträge
unseres BTK's im Rahmen der vierzehn-
täglichen Sitzungen. Es ist erstaunlich
und erfreulich, dass sich immer wieder
Mitglieder (manchmal auf sanften Druck
des Präsidenten) und sogar Aussenste-
hende finden lassen, über eigene Erfah-
rungen, ihre Sammlung, spezielle Ausga-
ben oder historische Begebenheiten be-
richten (Programm 2013114 auf Seite 9).

Wann dürfen wir lhren Vortrag erwarten?

DerKlubpostredaktor: Ren6Bracher
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Protokoll der Hauptversammlung
von Dienstag,12.llärz 2013, 19.30 Uhr im Restaurant SplTZ, Bern

Anwesend sind 33 Mitglieder.
Entschuldigen lassen sich Rosmarie
Rüedi, Jürgen Baumgarten, Emil Eh-
rismann, Heinz Feller, Hans-Peter
Lindenmann, Georges Schild, Hans-
peter Strauch, Paul Sudry, Gerhard
Wittwer, Reto Wittwer.
Der Präsident begrüsst unser Mit-
glied Jvo Bader aus Gordola, wel-
cher a ls V ize-Zentr alpräsident d ie
besten Grüssen des Verbandes
Schweizerischer Philatelistenvereine
übermittelt.
Die Mitglieder wurden rechtzeitig mit
der Klubposl l12013 zur Hauptver-
sammlung eingeladen. Die Hauptver-
sammlung ist somit gemäss Arl.14
der Statuten beschlussfähig.

1. Wahl der Stimmenzähler
Als Stimmenzähler wird David Pfister
gewählt.

2. Genehmigung des Protokolls
der letzten Hauptversammlung
Das Protokoll der HV 2012, das in
der Klubpost Nr. 212012 publiziert
war, wird genehmigt.

3. Entgegennahme der Jahresbe-
richte 2012
Die Jahresberichte sind in der Klub-
post Nr. 112013 abgedruckt.
lm vergangenen Jahr haben uns
zwei langjährige Mitglieder für immer
verlassen. Es sind dies Hansruedi
Steiner und Willy Brenneisen. Zu-
sammen mit dreiAustritten zählte
der BTK Ende2012 noch insgesamt
132 Mitglieder. Aus dem Jahresbe-
richt ersehen wir in der Grafik,,Mit-
gliederstruktur" in etwa auch die ak-

tuelle (eher ungünstige) Altersstruktur
des BTK.

Über die Jahresberichte 2012:
a) des Präsidenten, b) des Tausch-
schobmannes, c) der Neuheitenstelle
und d) der Liquidationsstelle wird ge-
meinsam abgestimmt. Alle werden
einstimmig genehmigt.

4. Entgegennahme und Genehmi-
gung der Jahresrechnung 2012
a) der Haupfkasse.
Die Gewinn- und Verlustrechnung
2012 sowie die Bilanz per 31 .12.2012
werden den Anwesenden abgegeben.
Die Rechnung der Hauptkasse
schliesst mit einem Verlust von Fr.
585.40 ab, was wesentlich besser ist
als der budgetierte Verlust von Fr.
3150.--. Die Verkaufserlöse aus dem
Rundsendeverkehr sind mit Fr. 359.85
stark eingebrochen, die Anzahl der
Rundsendeschachteln ging noch mehr
zurück. Dagegen sind mit Fr.1'624.20
die Erlöse der Liquidationen und Ver-
kaufsliste um über Fr. 1'000.-- besser
als budgetiert. Die übrigen Zahlen ,,Er-
trag und Aufwand" wurden, mit kleinen
Abweichungen, wie im Budget vorge-
sehen erreicht.
Das Vermögen des BTK beträgt am
31 Dezember 2012 immer noch gut
Fr. 78'000.-.
b) Der Neuheitenstelle.
schliesst mit einem kleinen Gewinn
von Fr. 5.75 ab. Diese Dienstleistung
wird noch von drei Teilnehmern ge-
nutzt. Da die Postfinance die Taxen
am 1. Januar 2013 auf Fr. 60.- erhöht
hat, sucht Ren6 Bracher das Ge-
spräch mit den verbliebenen Teil-
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nehmern, wie sie auf andern Wegen
zu den Neuheiten kommen könnten.

c) Revisorenbericht.
Kurt Wartmann verliest den Reviso-
renbericht, verfasst von den Reviso-
ren Werner Blatter (Hauptrevisor),
Hanspeter Nobs und ihm selbst. Der
Bericht empfiehlt der Hauptver-
sammlung, die Rechnungen zu ge-
nehmigen und der Haupt-Kassierin
und dem Mitglieder-Kassier, sowie
der Neuheitenstelle unter bester Ver-
dankung Decharge zu erteilen. Die
Versammlung folgt dieser Empfeh-
lung einstimmig.

5. Anträge
liegen weder vom Vorstand noch von
den Mitgliedern vor.

6. Festsetzen der Entschädigung
des Vorstandes
Statutengemäss stellen die Reviso-
ren Antrag für die Ausrichtung der
Gesamtentschädigung an den Vor-
stand. Kurt Wartmann und Hanspe-
ter Nobs empfehlen, nach einer Dis-
kussion um Erhöhung, die Entschä-
digung wie bisher bei Fr. 2000.-zu
belassen.

Vom vollen Vereinsbeitrag (Fr. 46.-l
Fr.23.- für Voll- bzw. Doppelmitglie-
der) übernimmt der Verein weiterhin
Fr. 6.-- lFr.3.-.
Die BTK-Jahresbeiträge 201 3 betra-
gen demnach:

7. Festsetzen des Jahresbeitrages men aus:
Der Vorstand beantragt, den Vereins- präsident: Heinrich Winzenried
beitrag des BTK für 2013 unverän-. Vizepräsident, Neuheitenstelle und
dert zu belassen; diesem Antrag wird Klubpostredaktor: Renö Bracher
diskussionslos zugestimmt. Sekretär: vakant

Fr. 60.-- für Einzelmitglieder
(Fr. 40.- Verband, Fr.20.- Verein)

F r. 40.- für Doppelmitglieder
(Fr. 20.- Verband, F r. 20.- Verein)

Fr. 40.- für Einzel/Freimitglieder
(Fr. 40.- Verband)

F r. 20.- für Doppel/Freimitglieder
(Fr.2Q.- Verband)

8. Genehmigung des Budgets 2013
Das Budget, wie üblich vorsichtig ge-
staltet, rechnet mit einem Verlust von
Fr. 2080.-.
Die Versammlung genehmigt das
Budget einstimmig.

9. Wahl der Vorstandes
Der Vorstand wurde letztes Jahr für
weitere zwei Jahre gewählt. Die Stelle
der Sekretärin/des Sekretärs ist nach
wie vor vakant, auch das Amt von
Rosmarie Rüedi als Kassierin ist ge-
sundheitshalber nicht abgedeckt. lm
Moment wird die Buchhaltung im Pro-
gramm ,,Q3-Profi" von Hans Rüedi
weitergeführt. Mitglieder, welche die
eine oder andere Aufgabe überneh-
men möchten, dürfen sich gerne beim
Präsidenten melden.
Der Vorstand setzt sich weiter zusam-

Kassierin: Rosmarie / Hans Rüedi
Mitgliederkassier: Ernst Lindenmann
1. Tauschobmann: Peter Rieben
2. Tauschobfrau: Alice Marti
Beisitzer/Börsenobmann: Max Keller
Liquidationen/Bibliothek: Hans Rüedi
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10. Ubrige Wahlen
Werner Blatter, Treuhänder - nicht
Mitglied des BTK - ist für das Jahr
2013 gewählt.

Als 1. Revisor amtet Hanspeter
Nobs, als 2. Revisor wird Peter Tuor
vorgeschlagen und von der Ver-
sammlung bestätigt.

11. Ehrungen
Vier verdiente Mitglieder konnte
Heinrich Winzenried für 50 Jahre
Mitgliedschaft im BTK und im Ver-
band mit der Ehrenmedaille und dem
Diplom ehren:
Hans Dönni, Ostermundigen; Emil
Ehrismann, Wabern; Hans Rüedi,
Ostermundigen und Gerhard Witt-
wer, Uetendorf. Sie haben die Unter-
lagen persönlich oder per Post zuge-
sandt erhalten.
40 Jahre Mitgliedschaft und damit
Freimitglied wurden:
Hans-Peter Lindenmann, Seengen
und Walter Schneider, Rubigen.
Für 25 Jahre (Verbandsveteranen)
konnten acht Mitglieder geehrt wer-
den:
Jvo Bader, Gordola
Heinz Feller, Linden
Heinrich Frey, Arboldswil
Jacques Hauri, Molinazzo di Monteg-
gio
Jürg Jakob, Bern
Alice Marti, Stettlen
Rudolf Rytz, Allmendingen
Reto Wittwer, Hessigkofen
Mtt 181 17 Sitzungsbesuchen, jeweils
am 2. und 4. Dienstag im Monat,
durfte Heinrich Winzenried einige
Mitglieder mit einer Pinzette ehren.

Der Klubposl212013 im kommenden
Maiwerden das Kalendarium und der
Einzahlungsschein für den Mitglieder-
beitrag beigelegt. lm Kalendarium sind
die Daten der traditionellen Vorträge
und Veranstaltungen aufgelistet.
Dazu jeweils wie immer am 2. und 4.
Dienstag im Monat unsere Versamm-
lungen im Restaurant Spitz im Spitala-
cker (Tramstation Spitalacker direkt
vor dem Haus).

13. Verschiedenes
Rolf Herter erkundigt sich nach den
Gedanken, die sich der Vorstand be-
treffend Vereinsvormögen gemacht
hat. Jvo Bader zeigt uns anhand eines
Prospektes, was sein Verein ,,Circolo
Filatelico Bellinzona" zur Mitglieder-
werbung gestaltet hat. Er ermuntert
die anwesenden Mitglieder, vermehrt
an Ausstellungen der Stufen
3 - 1 teilzunehmen. Auch wird das Er-
stellen einer Home-Page vorgeschla-
gen. Diese Anregung wird von der
Versammlung gutgeheissen; das wird
aber einiges an Kosten (ca. Fr. 2000.-
- Fr. 3000.-) verursachen, was aber
angesicht der guten Finanzlage ver-
tretbar ist. David Pfister hat sich bereit
erklärt, ein Konzept auszuarbeiten.
Der Präsident dankt den anwesenden
Mitgliedern für ihr Erscheinen und für
die speditive Abwicklung der traktan-
dierten Geschäfte.

Schluss der Sitzung: 20.40 Uhr.

Nach der HV wird den Mitgliedern wie
üblich ein Nachtessen offeriert.

Bern, 17. März 2013
Für das Protokoll: Hans Rüedi

J
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Datum Referent

1 0.09,2013 Peter Lauber

08.10.2013 Hans l-]äfeli

22.10,2013 Dr. Uhich Fehlmann

1 1. 1 2.201 3 C€orges Schild

28.01 .2014 Dt . Ulrich Fehlmann

Thema

Ausland Lufpost mit Flugpostmarken, 1918 - 1939, 2. Teil

NNSC 60 Jahre Schweizer Soldaten an der Crenze l\lotd/Sitdkorea

79C

Einige AspeKe der Philatelie in Franlceich während des 2. Weltkieges

&nzsachen: Die Postkarten der Schweiz

Mitgliederbeitrag 201 3
Der Klubpost liegt neben dem Kalendarium wie gewohnt auch der obligate Einzah-
lungsschein für den nach wie vor unveränderten Mitgliederbeitrag 2013 bei (siehe
auch Traktandum 7 des Protokolles). Der Mitgliederkassier ist für eine rasche
Überweisung sehr dankbar; auf Bareinzahlung am Postschalter ist wegen der im-
mer höheren Gebühren wenn immer möglich zu verzichten.

Der "Anschluss" 1938
Voftrag, gehalten von Georges Schild im Dezember 2012

Bereits die österreichische Verfassung vom '18. November 1918 sah vor,
dass Deufsch österreich ein Bestandteil der deutschen Republik sei. Der Ver-
sailler Friedensvertrag verbot diesen Zusammenschluss jedoch. Gleichwohl
gab es bereits vor der Machtergreifung der Nazis in Deutschland in einzel-
nen Landesteilen Bestrebungen, sich Deutschland anzuschliessen. lm Lan-
de Salzburg ergab 1921eine Volksabstimmung eine Mehrheit von 98.8% für
einen Anschluss. Bereits vorher, im Mai 1919, zog es die Vorarlberger in die
Schweiz, die jedoch dankend ablehnte.

Nach der Machtergreifung der Nazis in Deutschland im Januar 1933 erstark-
te die bereits vorh-er besiehende nationalsozialistische Bewegung in Öster-
reich. Um dieser Bewegung entgegenzutreten, führte der österreichische
christlichsoziale Dr. Dollfuss einen Staatsstreich durch, hob die Verfassung
auf und führte die sog. austro-faschistische Diktatur ein. lm Februar 1934
kam es zu Strassenkämpfen in verschiedenen Städten, deren Urheber die
Sozialisten waren. lm Juli zogen die Nazis nach und es kam zu Aufständen
in Kärnten und der Steiermark. Dollfuss wurde ermordet und Schuschnigg
sein Nachfolger. Rund 13'000 Aufständische, Linke wie Rechte, kamen in

Lager. Das grösste war das sog. Anhaltelager Wöllersdorf.
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Am 11 . Märzjedoch Ultimatum Hitlers bei gleichzeitigem widerstandslosem
Einmarsch deutscher Truppen, die von der Bevölkerung jubelnd begrüsst
wurden. Am 13. März Proklamierung des Anschlusses an Deutschland, und
am 10. April gesamtdeutsche Abstimmung zur Bestätigung des Anschlus-
ses. Zu dieser Abstimmung schwappte eine riesige Propagandawelle über
Deutschland und Österreich. ln hunderten von Orten wurden spezielle Ne-
benstempel verwendet. Ein Serien-Maschinenstempelstempel mit dem Auf-
ruf: Am 10. April dem Führer Dein Ja! venruendete man in über 220 Orten.

Zlm 1O. ?Iprit
bam Sührer
bai;t ,,Ja"

Dementsprechend fiel die Abstimmung aus. Juden und anderen suspekten
Elementen war die Teilnahme unter Strafandrohung verboten. Dementspre-
chend fiel das Resultat aus: 99% stimmten für den Anschluss, der heute von
vielen Österreichern als Besetzung bezeichnet wird.

Postalisch ist die ganze Entwicklungsgeschichte sehr gut dokumentierbar,
wie die Abbildungen zeigen.

'/ -"*
iö-srxalrF {IRTE PoSraLE cARroLlNA PosraLE
Antwo?lkatle C.tle ?6pon3€ Catlolina rl.Pdlä
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ffiih ScHwARzENBAcH AUKnoN züRlcH

WF' Einlieferungen jederzeit erwünscht!

Für unsere halbjährlich stattfindenden öffentlichen Auktionen (jeweils eine Frühjahrsauktion und eine Herbstauktion)

nehmen wir laufend Einlieferungen entgegen. Auch kaufen wir immer gerne gegen bar.

Wir suchen wertvolle Einzelstücke. gut ausgebaute Sammlungen. Händlerlager und Hortungsposten von allen
Sammelgebieten.

Briefe (gerne ganze Archive) und alte Ansachtskarten sind immer von lnteressel Alles jeweils bis grdsste Objekte.
Vermittler erhalten eine angemessene Provision.
Gratis BegutachtunglSchätzung an unserem Domizil mit unverbindlichem Verwertungs-Vorschlag.

Bitte anrufen für Kuzberatung/Auskunft oder Terminvereinbarung.
Verlangen sie einen GRqTIS-MUSTERKATALOGI

Merkurstrasse 64. 8032 Zürich (Parkplätze vorhanden)
Postfach I 169. 8032 Zürich 7, Tel. 043 244 89 00,
Fax 043 244 89 01

www.schwarzenbach-auktion.ch schwazenbach-auktion@bluewin.ch

'|'2




